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gold » I he Preface of the Bibliotheca of hoOot1us« (S 343-349) anhand VOoN fol des Marc. SI 4 5(0)

(10 Jh) Den Abschluß des Bandes bılden dıe Themenliste des Dumbarton aks Symposium
976 »Urban Socileties in the Mediterranean World« und dıe Liste der in diıesem Band VCI-

wendeten kürzungen.
aus Wessel

AH Megaw-k.J Hawkıns, The Church of the Panagıa Kanakarıa
al Lythrankomi in yprus Its OSAa1CSs and Frescoes Dumbarton aks
Studıes XIV), XxX/1974 S 144 Abb davon 11 farbıg, Karte, Zeichnungen ;
W ashıngton 977 Dumbarton aks Center for Byzantıne Studıies

Die ausgezeichnete Monographıe ber dıe bıslang vornehmlıch ıhres AIg fragmentierten
Apsısmosalkes ekannte Kırche auf Zypern glıeder' sıch in rel Hauptteıle : The Church
and ıts Structural Hıstory; The Mosaılc;: The Frescoes. Vorausgeschickt sınd eın Vorwort, eın

Abbildungsverzeichnıs un ıne Liste der abgekürzt zıtierten ] ıteratur sOwIle ıne Eınleitung,
dıe napp dıe Lage der Kırche eım Dortfe Lythrankom!] auf der nordöstlıchen Halbınsel
Karpas, ıhre Geschichte un dıe Deutung ıhres Namens »Kanakarıa« skızzıert, der sehr ansSpIC-
chend VO!  —_ KAVAKAPLC abgeleıtet und als {iwa gleichbedeutend mıt Glykophılousa erklärt wırd.

e1] S 11- behandelt eingehend dıe Architektur, spur' der (hypothetisch bleıbenden)
Urgestalt der Kırche ach un: dıe verschıiedenen Umbauten ausführlıch mıt allen
Zeugen heutigen Bau VOIL, daß der Leser Schluß dieser anstrengenden archıtekturde-
tektivischen Lektüre eın reC| klares Bıld der sehr komplızıerten Entwicklung bekommen hat,
WOZU Detaıulphotos, Grundrıiısse, Schnuitte un Rekonstruktionszeichnungen wesentlıch beıtragen.
In eıl IL, dem umfangreichsten (S 37-145), wırd das bedeutsamste Relıkt in dıeser, ansonsten

ohl aum ausführlıiıcher Behandlung gewürdıgten, Kırche besprochen, das Apsısmosaılk.
Miıt geradezu pedantiıscher Akrıbie wırd geschildert, seine Thematık iın jeder NUTr denkbaren
Hınsıcht durchleuchtet seine Ikonographıe bhıs ın dıe letzte FEinzelheıit durchvergliıchen, se1n
St1] analysıert, dıe Paläographie seıner Inschriıften untersucht, seıne Technık einschlıeßlıch des
verwendeten Materıales beschrieben. Das ist ZWAaäl, weıl manchmal etiwas langatmıg, mühsam
lesen, aber, WE INall dıe notgedrungen oft negatıve Beweısführung akzeptiert un!: anders

geht Ja be1l der exirem! Dürftigkeıit des erhaltenen Materıals, das herangezogen werden kann,
Sal nıcht in sıch geschlossen un! strıngent. {)as Ergebnıis der Datıerung In das drıtte
Jahrzehnt des Jh.s ist überzeugend. Damıt ist für dıe frühjustin1anısche eıt e1in bedeutendes
musıvısches Denkmal gesichert, das dıe erl. m.E miıt Recht als Werk hauptstädtischer Künstler
beanspruchen. Dieses Herzstück der Monographıiıe zeugt VO  b eıner bewundernswerten
fassenden Kenntnis des frühbyzantınıschen Materı1als, VO  —; eıner uch dıe kleinsten Detaıiıls
nıcht AUS den ugen verlıerenden exakten Methodık und VOIl eiıner krıtiıschen Schärtfe des
Blıckes, dıe schlechthın vorbildliıch sınd (jestoOrt hat miıch 11UTI iıne Kleinigkeıt, dıe anscheinend
in den Rang der Unvermeidbarkeıt aufgestiegen 1st werden dıe mpullen VO  —_ Monza un
Bobbıo als sılbern bezeıchnet, s1e sınd aber, wıe ıhr Parallelstück In der Dumbarton
aks Collecti0n, aus Ble1 Se1ıt (ıjrabar das etall der mpullen Sılber aufgehöht hat,
hat sıch dieser um anscheinend fest eingewurzelt. eıl I11 (S 147-159) führt dıe erhaltenen
Freskenreste VOTI un: glıedert S1e gul iın dıe Geschichte der zyprıschen Wandmalere1ı eın Eın

Anhang »A Wonderworkıng Mosaıc in YDTUS« (S 161-170) ze1ıgt, daß dessen Erwähnung 1Im
Brief der orjentalıschen Patrıarchen A Kaıiıser Theophıilos und 1m Thesauros des Mönches
Damaskenos (16 Jh.) sıch nıcht auf das M osaık der Kanakarıa beziehen ann

Eın Select eX (S 1/71-173) für dıe ZU Vergleich herangezogen K unstwerke jene
Zıtierungen 1m exti d deren Publiızıerungen genannt sınd der ihr VO  —_ den erl.
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SC  MN Datıerung angegeben wırd Der Abbildungsteil ist reich und mıt den zahlreichen
Detaıls sechr instruktiv. Dıie Farbtafeln sınd ausgezeichnet.

[Der Band erweckt den Wunsch ach möglıchst vielen derart hervorragenden Monographien
über dıe nkmäler vergleichbaren Ranges.

Klaus Wessel

Rıcerca sull’architettura Armena 10, Fontiı Vol L, D Fal.; Maıland
1975 Rıcerca sull’archıtettura S: Fontiı Vol IL, S Talı
Maıland 977 Polıtecnico dı Miılano, Facoltäa dı Architettura, Istıtuto dı
Materıe humanıstiche.

Innerhalb der Reıihe kleinerer eıträge 7117 armeniıschen Architektur, dıe Alpago-Novello
ın Zusammenarbeit mıt der Akademıie der Wiıssenschaften der Armenischen SSR herausgıbt,
hat sıch mıiıt diıesen beıden Heften ıne Unterabteilung konstitulert, dıe Jeweıls einıge kürzere
Aufsätze vorlegt. Band dieser Fonti nthält ıne kurze Abhandlung VonNn Zarıan »L ’Uniıiversıita
dı Glazor«, dıe einen Überblick über dıe Bedeutung der unter diıesem Namen lıterarısch über-
lıeferten Schule g1bt, dıe bısherigen Schwierigkeiten ihrer Lokalısıerung infolge der verwirrenden

VON ÖOrtsnamen, dıe als ıhr Sı1ıt7 genannt wurden, aufzeigt und knapp über ıne archäologische
Untersuchung in ana 1m Jahre 970 orlentiert, dıe den inschriftliıchen Nachweis der Identıität
VO:  ; Tanat und Gladzor erbrachte. Der kurze, nıcht iıllustrierte Vorbericht äaßt erkennen,
welche Identifikationsprobleme bestehen, dıe NUT UrC. glückliche Spatenfunde gelöst werden
können. Dem schlıeßt sıch ıne Vorlage vVvO  ; Manucılarıan »La basılıka Erızavank ad
Artzvanık«, eiıner Basılıka des Jh.s, dıe 1m und restauriıert wurde. Wıe der Autor
selbst betont, sınd dıe Eınzelheiten der Baugeschichte der 1UT als Ruine erhaltenen Kırche och

klären. Es olg VO Barkhoudarıan eın »Elenco deglı archıtett1ı armen1ı medievalı conoscıutı
VII-XVI ıne Liste der namentlıch überlieferten Baumeiıster un ıhrer Werke Anschlıeßend
wırd iıne 903 erschiıenene Geschichte un! Beschreibung »La chıesa dı Gregori10 deglı
Armen1ı LIVOornO« nachgedruckt un: werden kurze Notizen VO! 1 omasellı ber »La
chıesa dı Santa Marıa de Armeniis Matera« wiedergegeben, ıne Höhlenkırche hohen, ber
nıcht definıerten Alters.

Band bringt ein1ıge interessantere Beıträge, anfangs den leider sechr kurzen Vorbericht
VO!  —_ Manutcharyan »Una chiıesa ecentamente SCoOperla nella regıone dı Thalın
In rmen1a RSS« EKs handelt sıch dıe Kırche VO  —_ Aragadz, den altesten Bau dıeses Iyps,
der bıslang festgestellt wurde und der och großen Teılen ste anach ze1igt Zarian
urz dıe Entdeckung eiıner einschiffigen Kırche des der Jh.s beı der Hrıpsiıme-Kirche
In Edschmiadzın Am umfangreichsten ist der Beıtrag VON H. Di Sırunı »Le VIeE
penetrazıone aImena nell’archıtettura della provinces iıne ebenso eindringliche Wıe
überzeugende Darstellung der der armeniıschen Exulanten un: der Eiınschmelzung ıhrer
Anregungen In dıe rumänısche Kunst, insbesondere der Valache1 Karapetjan behandelt
»L e raffigurazion1 scultoree dı Gandzasar«, eiıner 240 geweıhten Klosterkıirche. Den Abschluß
bıldet dıe Untersuchung Kouym]Jı1an » Iraccıe storıche della Basılıca dı Ererouk«.

Die beiıden vorlıegenden Hefte lassen das Unternehmen wäarmstens begrüßen, bringen S1IE
doch großenteıls wichtige Informatıonen, hne den generellen Anspruch erheben, mehr als
wichtige Nachrıichten Un bekanntzumachen.

Klaus Wessel


